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Beliebte Bus & Bahn-Show 

Silbereisen auf die Ohren?

Allein 40.000 Dortmunder Schüler/-innen besitzen ein SchokoTicket, das im gesamten 
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) gültig ist. Und sie fahren damit fast täglich Bus und 
Bahn. Natürlich kennen die meisten von ihnen auch die weniger schönen Seiten, die im-
mer wieder mal für Zündstoff sorgen: verschmutzte Sitze, laute Musik oder Vandalismus-
schäden, um nur einige Beispiele zu nennen. Seit mittlerweile zehn Jahren gastiert daher 
die Bus & Bahn-Show von DSW21 an vielen Schulen. Auf sehr unterhaltsame Weise ver-
mittelt das vierköpfige Theater-Ensemble den jungen Zuschauern, dass auch diese Prob-
leme dazu da sind, gelöst zu werden.    

„Stellt euch vor, ihr kriegt 15 Minuten lang 
Florian Silbereisen auf die Ohren, wie fändet 
ihr das?“ Mit einer kessen Fragen wie dieser 
hat  Silke Burckardt die Siebt-Klässler der 
Marie-Reinders-Realschule in Hörde natür-
lich gleich auf ihrer Seite. Dabei will sie aber 
nicht den Fans des Volksmusik-Stars zu na-
he treten. Die Moderatorin der Bus & Bahn-
Show möchte vielmehr das junge Publikum 
überzeugen, anderen nicht ungewollt den ei-
genen Musikgeschmack aufzudrängen. 
Denn genau das ist eines der Alltagsproble-
me in Bussen und Bahnen, das allerdings 
nicht nur von Schülerinnen und Schülern 
verursacht wird: Der MP3-Player oder ein 
anderes Abspielgerät ist so laut eingestellt, 
dass die Musik selbst zehn Reihen weiter 
noch zu hören ist.

Ohne erhobenen Zeigefinger 

Silke Burckardt und die weiteren Mitglieder 
des Ensembles – das sind Anne Lanfermann, 
Christian Gierse (der auch Regie führt) und 
Denis Cosmar (gleichzeitig für die Bühnen-
technik und die Akkustik verantwortlich) – 
wollen ohne erhobenen Zeigefinger das Pu-
blikum der Bus & Bahn-Show gewinnen, sich 
an gewisse »Spielregeln« zu halten. Eine 
weitere Kostprobe vielleicht? „Silke 
Burckardt hält ein Piktogramm in die Höhe, 
auf dem ein Eis, eine Pommes-Schale und 

ein Getränkebecher deutlich sichtbar 
durchgestrichen sind, und fragt in die Run-
de: „Was heißt das: (a) Diese Waren sind 
zurzeit beim Busfahrer ausverkauft?“ oder 
(b) „Es ist nicht gestattet, diese Speisen 
und Getränke im Bus oder in der Bahn zu 
konsumieren?“. Erneut großes Gelächter, 
denn natürlich weiß jeder, dass Antwort B 
richtig ist. 

Schon 18.000 Zuschauer

Wer also denkt, dass das Thema »Öffentli-
cher Nah verkehr« für Jugendliche ein »Lan-
geweiler« ist, hat die Bus & Bahn-Show von 
DSW21 noch nicht live erlebt. Wenn in der 
knapp 90-minütigen Show Busfahrer Kalle 
in seinem Element ist oder die Schülerin-
nen und Schüler bei der »Schaffner-Shuff-
le-Staffel« ihre Schnelligkeit beweisen 
müssen, ist das Publikum in der Regel aus 
dem Häuschen. Spielerisch werden nahezu 
alle Aspekte rund um den Nahverkehr the-
matisiert: Kommunikation, Vandalismus, 
Zivilcourage, der gegenseitige Respekt von 
Alt und Jung. 
   
Die Show richtet sich an Jugendliche Im  Al-
ter von 12 bis 15 Jahren und wird zum Teil 
mehrmals täglich an Dortmunder Schulen 
aufgeführt. Sie versteht sich als Ergänzung 
zur schulischen Verkehrserziehung und 



xx xx

Spielerische Verkehrserziehung
kann als Auftakt oder auch als Abschluss-
veranstaltung einer Unterrichtsreihe Impul-
se, Anregungen und Inspirationen sowohl 
auf humorige als auch auf nachdenkliche 
Art und Weise geben.  Im Auftrag von DSW21 
ist die Bus & Bahn-Show 1999 als 100%ige 
Eigenprodukion entwickelt und ein Jahr spä-
ter erstmals aufgeführt worden. Mehr als 
18.000 begeisterte Zuschauer/-innen haben 
bislang eine der 720 Aufführungen gesehen.

Zurzeit legt das Ensemble wie alljährlich 
nach den Sommerferien eine kreative Pause 
ein, um an der Weiterentwicklung der Show 
zu arbeiten, Anfang März startet dann die 
nächste Staffel. Interessierte Schulen soll-
ten sich aber schon jetzt um einen Termin 
bemühen, da die Nachfrage erfahrungsge-
mäß sehr hoch ist. Die Aufführungen finden 
in  den Schulen statt, die lediglich einen ver-
dunkelbaren Raum, in dem bis zu 40 Perso-
nen Platz finden, zur Verfügung stellen müs-
sen. Um alles Weitere kümmert sich DSW21 
in Absprache mit der jeweiligen Schule und 
dem Ensemble. Ansprechparternerinnen bei 
DSW21 sind Beate Mölter (Tel. 0231.955-
3387) und Isabell Stephan (Tel. 0231.955-
3347). 

  


